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k. Politische Wochenschau.
Wie die vorletzte Woche durch die Zwei -

kaiserzusammenkunft bei Danzig , so
hat die letzte Woche durch den Besuch des Zaren
in Frankreich ihr politisches Gepräge erhalten .

Als eine „hochbedeutsame Begegnung " hat
Kaiser Wilhelm selbst jene Zusammenkunft be¬
zeichnet und sie als eine Bürgschaft dafür an¬
gesehen , daß auf lange Zeit der europäische
Frieden erhalten bleiben werde . In der That
ist die Zusammenkunft der Herrscher der beiden
militärisch stärksten europäischen Staaten überall ,
nicht etwa blos in Deutschland , als ein Zeichen
dafür ausgenommen worden , daß die politische
Atmosphäre Europa 'S zur Zeit einigermaßen
konfliktsrein ist und daß unserem alten Erd -
theil , bei dem sich in der jüngsten Zeit der
China - Müdigkeit ein immer stärkeres Ruhe -
vedürfniß geltend gemacht hatte , in der That
nunmehr eine längere Erholungspause vergönnt
sein wird .

Diesem angenehmen politischen Ausblick wird
durch den Aufenthalt des Zaren in
Frankreich und durch die etwas aufdringliche
Begeisterung , die ihm dort enkgegengebracht
worden ist , keinerlei Abbruch gethan . Die
Zeiten sind längst vorüber , wo man den Zwei -
tmnd als eine Bedrohung des europäischen
Friedens empfand . Denn ob nun der Zar von
Rußland wirklich der Friedensfreund ist , als
der er gilt , oder ob sein Ruf bester ist als er ,
die politischen Verhältnisse , die russische Aus -
dehnungspolitik in Asien , zwingen den Zaren ,
in Europa eine Politik des Friedens zu ver¬
folgen . Und mag auch die Mehrzahl der
Franzosen noch immer den Rcvancheträumen
«achhängen , so haben doch die Vernünftigen unter
ihnen längst die Hoffnung aufgegeben , daß der
Zweibund ihnen die Brücke zur Erfüllung dieser
Revanchcträume schlagen wird . Der Zarenbesuch
in Frankreich hat den staiW guo der europäischen
Politik um nichts verändert . Ist doch dieser
Besuch ein Faktor , mit dem Kaiser Wilhelm
bereits rechnete , als er das Wort sprach , daß
für lange Zeit der europäische Friede erhalten
bleiben werde .

Hoffentlich nicht nu r der politische , sondern

IleuiLetsn . 52 )

Die rechte Erbin .
Roman von I . Pia .

( Schluß.)
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Geistig und körperlich abgespannt und in
Folge der unliebsam verspäteten Heimkehr in
möglichst schlechter Stimmung , lehnte Klemen¬
tine sich , als endlich die Mitternachtsstunde nahte ,
in die eine Ecke des Conpees zurück, schloß die
Augen und verharrte die ganze Fahrt über in
eigensinnigem Schweigen , bis der Zug sich der
L- tadt näherte .

Jetzt fuhr der Zug in den Bahnhof ein.
Der Perron schien völlig menschenleer , als aber
Doktor Härtner aufstand , um das Fenster herab -
?,ulaffen , fiel das Licht gerade auf ein ihm be¬
kanntes Gesicht.

„ Mein Gott , — Hauptmann von Hollstädt !"
rief er erschrocken .

„ Wie ? — Hollstädt ?" wiederholte Klemen¬
tine , indem sie aufsprang und neben Härtner trat .

Der Schaffner öffnete die Coupeethüre und
da fiel Beider Blick zu gleicher Zeit nicht nur
auf den Offizier , sondern auch auf Dülzen , der
bleich und regungslos neben demselben stand . >

! auch der wirthschaftliche Friede . „Daß wir
- Handelsverträge haben müssen , daß wir unsere
> Handelsverhältnisse auf eine sichere Grundlage

stellen müssen, " das hat der Handelsminister
. Möller in seiner vielumstrittenen ^ Duis¬

burger Rede mit aller Entschiedenheit betont .
Es ist ebenso klar , daß auch die anderen
Staaten auf diese Verträge , welche die Grund¬
lage des geregelten Güteraustausches bilden ,
angewiesen sind , aber jedenfalls wird kein ver¬
nünftiger Politiker sich einreden können , daß wir
den anderen Staaten die Verträge nach Be¬
lieben diktiren können . Hand wird nur von
Hand gewaschen und das Wort , daß Friede
ernährt , Unfriede aber verzehrt , gilt auch für
das Gebiet der Wirthschaftspolitik .

Zu dieser Ansicht scheint sich auch der neue
Präsident der Vereinigten Staaten ,
Theodor Roosevelt , bekehrt zu haben , der
am 14 . September , nachdem der anscheinend
schon auf dem Wege der Besserung befindliche
Präsident Mc . Kinley in Folge eines plötzlichen
Rückfalls seiner schweren Verwundung erlegen
war , die Nachfolge Mc . Kinley ' s angetreten
hat . Roosevelt , der bisher als ein Mann der
scharfen Tonart galt , scheint dies jedenfalls in
handelspolitischer Beziehung nicht sein zu wollen .
Er hat sein Programm ausdrücklich dahin kund-
gegcben, daß er Handelskriege gegen die übrigen
Länder verwerfe und die Abschließung von
Reziprozitätsoerträgen anstreben wolle .

Hoffentlich wird Präsident Roosevelt die
„ Schneidigkeit " , welche man ihm nachsagt , weder
auf dem Gebiet der Politik , noch dem der Handels¬
politik , sondern gegenüber der anarchistischen
Propaganda an den Tag legen , die in Amerika
üppig emporgewuchert ist , und bei deren Be¬
kämpfung Roosevelt die Energie auf ' s neue zu
Ehren bringen könnte , welche dem einstigen Führer
der „ rauhen Reiter " nachgerühmt wird . In
keinem Lande ist der anarchistischen Propaganda
gegenüber eine so sträfliche Nachlässigkeit an den
Tag gelegt worden wie in den Vereinigten
Staaten von Amerika , und eine Aenderung dieser
Taktik wäre dringend geboten . Aber wie die
Dinge liegen , muß es als zweifelhaft gelten ,
ob die Vereinigten Staaten von Amerika sich

In der nächsten Minute standen die vier
Personen auf dem Perron Aug ' in Auge in einer

! entscheidenden Lebensfrage einander gegenüber .
Einen Moment herrschte peinlichstes Schweigen ;

über Klementinens Gesicht ergoß sich dunkle
Röthc , während Härtner im Gefühle seiner
Schuld nicht wagte , aufzusehen .

Dülzen wal es , der zuerst das Schweigen
brach und mit lauter Stimme in schneidendem
Tone sagte : „Darf ich mir die Frage erlauben ,
Herr Härtner , ob Sie heute zu dem Rennen
Fräulein von Maltitz ' einziger Begleiter waren ?"

Als Antwort hierauf erging der Gefragte
sich in einen Strom wirrer , unzusammenhängender
Entschuldigungen .

„Es — es ist mir sehr fatal — aber eine
ganz harmlose Sache , Fräulein Klementinens
Passion für den Rennsport , und mein Pferd
hatte Aussichten und hat gewonnen , ein un¬
glücklicher Zufall ließ uns den richtigen Zug
verpassen , der uns schon vor mehreren Stunden
zurückgebracht hätte . Es war einzig meine Schuld ;
Fräulein Klementine konnte absolut nichts dafür .
Sie können versichert sein, daß die Sache mir im
höchsten Grade fatal , aber sonst ganz harmlos ist."

„ Genug , mein Herr ! " schnitt Dülzen ihm
kurz das Wort ad, „ ich will nichts weiter hören ,
als die Antwort auf meine Frage : Waren Sie -

durch das verbrecherische Attentat auf Mc . Kinley
bewogen fühlen werden , zu den internationalen
polizeilichen Maßnahmen die Hand zu bieten ,
welche die übrigen Staaten anstreben .

Welche Tonart Präsident Roosevelt auf dem
Gebiet der Politik anzuschlagen gedenkt, wird
sich vielleicht einigermaßen aus seinem Verhalten
gegenüber dem venezolanisch - kolumbischen
Kriege erkennen lassen. In diesem Kriege ist
jetzt die erste Schlacht geschlagen worden , aber
freilich noch nicht zwischen den kriegführenden
Parteien : bisher haben sich nur Regierungs¬
truppen und Aufständische in Kolumbien in den
Haaren gelegen .

Auch der Buren krieg nimmt unverändert
seinen Fortgang . Die Siegesfanfaren der Eng¬
länder haben sich wieder einmal als Humbug
erwiesen und der eben .noch siegesfreudige Kit -
chener beginnt jetzt, einen Einfall der Buren in
Natal zu befürchten . So folgt auf die Fanfare
die Chamade .

HagesneuigKeiten .
Baden .

* Karlsruhe , 20 . Sept . Der Wahl¬
aufruf der Centrumspartei bespricht im
Anfang den Wechsel im Ministerium . Durch
denselben habe die Aufgabe des Centrums und
seine Stellungnahme im öffentlichen Leben des
Landes sich nicht geändert . Bezüglich des Wahl¬
rechtes müsse Alles zurückgewiesen werden , was
das allgemeine Wahlrecht beschränken oder ein-
engen würde . Die Nothwcndigkeit der Um¬
gestaltung der Ersten Kammer habe das Centrum
jederzeit anerkannt . Es würde es begrüßen ,
wenn dieselbe zugleich mit der Einführung der
direkten Wahl für die zweite Kammer in An¬
griff genommen würde . Es könne aber nicht
zugeben, daß beide Angelegenheiten mit einander
vermengt würden . Auch die allerneuesten Vor¬
schläge der Nationalliberalen zur Regelung der
Wahlrechtsfrage seien nicht annehmbar . Das
kirchenpolitische Programm des Centrums sei
dasselbe . Ferner besagt der Aufruf , daß die
badischen Staatsbahnen badisch bleiben müssen.
Betreffs der Frage des Zolltarifs und der Handels -

bei dem heutigen Rennen allein mit Fräulein
von Maltitz oder nicht ?"

„Ja, " murmelte Härtner mit bebenden Lippen .
Da trat Klementine hastig hinzu und legte

ihre Hand wie beschwichtigend auf Dülzen 's Arm .
„ Alfons , lieber Alfons, " bat die schlangen -

zungige Dame . „Höre mich ruhig an und laß
Dir erklären , wie die Sache kam."

„Ein neues Lügengewebe soll ich hören, "
stieß Dülzen zornig hervor , „ ich danke Ihnen ,
Fräulein vonMaltitz , das können Sie sich sparen ."

„ Aber Alfons , lieber Alfons , Du mußt mich
anhören ! " drängte Klementine in Verzweiflung .
„Herr Hauptmann, " wandte sie sich zu Hollstädt ,
„ ich bitte Sie , stehen Sie mir bei, daß er mich
anhört und mir verzeiht ! "

Als sie dann aber in Dülzen ' s zornbebende ,
horte Züge sah, wich sie unwillkürlich ein paar
Schritte zurück, denn sie erkannte jetzt Dülzen ' s
unbeugsame Strenge .

„Daß Sie trotz des feierlichen Versprechens ,
welches Sie mir gegeben, Ihr Wort nicht ge¬
halten haben , kann ich Ihnen nun und nimmer¬
mehr verzeihen !" erklärte er scharf und abweisend .

Klementine schlug die Hände vor das Gesicht
und brach in Thränen aus .

„Und Ihnen . Herr Härtner, " fuhr er in
bitterem Hohne fort , „ der Sie sich dieser Dame
einen halben Tag nnd die halbe Nacht ange -



Verträge wird bemerkt , es erscheine durchaus
gerecht , daß ausgiebigere Schutzzölle auf land -
wirthschaftliche Produkte eingeführ : werden . Eine
gerechte Vertheilung der öffentlichen Lasten war
stets eine der wichtigsten Forderungen der Partei .
An der Vollendung der Steuerreform werde
dieselbe , wie bisher , eifrig Mitarbeiten . Der
Aufruf spricht sich für das Petitionsrecht der
Bürger aus und schließt mit der Versicherung ,
daß auch jetzt noch der Nationalliberalismus der
Hauptgegner der Partei sei .

* Konstanz , 20 . Sept . Die National¬
liberalen stellten als Kandidaten den Ober -
dauinspektor Kitz auf . Derselbe nahm die
Kandidatur an .

* Kon stanz , 20 . Sept . DieBeleidigungs -
klage des Herrn Seminardirektors
Wasmer - Meersburg gegen die Herren Real¬
lehrer Möhr - Karlsruhe und Hauptlehrer
Rödel - Mannheim kommt am Dienstag den
24 . September , Vormittags 9 Uhr , vor der
hiesigen Strafkammer in der Berufungsinstanz
zur Verhandlung .

Deutsches Reich .
* Berlin , 20 . Sept . Der „Reichsanzeiger "

meldet : Der Kaiser empfing gestern Abend an
Bord der „Hohenzollern " den Prinzen Tschun
vor dessen Abreise nach Berlin , sowie die Be¬
gleiter des Prinzen . (Prinz Tschun ist heute
Vormittag von Danzig nach Berlin abgereist .)* Danzig , 20 . Sept . Der Kaiser verlieh
dem Prinzen Tschun das Großkreuz des
Rothen Adlerordens .

* Bremerhaven , 20 . Sept . Der Lloyd¬
dampfer „ Stuttgart " brachte das halbe erste
Bataillon des ersten otzasiatischen Regi¬
ments und die siebente Gebirgsbatterie
zusammen 10 Offiziere und 344 Mann .

* Stuttgart , 20 . Sept . Der König hat
der Wittwe des Generals Obernitz seine
Theilnahme ausgesprochen und hat bestimmt ,
baß zu Ehren des Andenkens des ruhmreichen
Führers der württcmbergischen Felddivision im
Jahre 1870 eine Abordnung deswürttembergischen
Armeekorps an der Beisetzung theilnimmt .

Frankreich .
* C '

ompiegne , 21 . Sept . Gestern Nach¬
mittag besuchte Loubet und Waldeck - Rosseau
zu Fuß unvermuthet die Mairie . Aus dem
Rückwege war der Präsident Gegenstand be¬
geisterter Huldigungen . Abends 7 Uhr fand in
den prächtig geschmückten Festsälen ein Diner
statt . Trinksprüche wurden nicht ausgebracht .
Nach dem Diner stellte Loubet im Kaffeesalon
viele Persönlichkeiten dem Zaren vor , der sich
mit Bourgeois über die Haager Konferenz
unterhielt . Darauf folgte im Theatersaale eine
glänzende Festsorstellung . Der Kaiser trug den
Großcordon der Ehrenlegion , Loubet den Groß -
cordon des Andreas - Ordens . Der Saal bot ein
prächtiges Bild .

* Compiögne . 20 . S ept . Der Kaiser von

nommen haben , kann ich nur rathen , sich der¬
selben auch ferner anzunehmen . Ich überlasse
es auch Ihnen , sie in das Haus der Frau
Baronin zurück zu begleiten und derselben über
Ihre Handlungsweise die Erklärung zu geben,
die Ihnen passend erscheint . Da ich hiermit
fernerhin vollständig auf die Ehre irgendwelcher
Verpflichtungen gegen dirse Dame verzichte, er¬
laube ich mir noch hinzuzufügen , daß es nur ein
Mittel gibt , diese kompromittircnde Affäre
wieder gut zu machen und zwar , indem Sie
ihr mit Ihrem Herzen auch Ihre Hand an¬
tragen . — Ich habe die Ehre , Ihnen einen
guten Abend , richtiger vielmehr , einen guten
Morgen zu wünschen ! "

Mit diesen in spöttischem Tone gesprochenen
Worten wandte Dützen und sein Freund ihnen
den Rücken und verließen schnellen Schrittes
Len Bahnhofsteig .

XXXII .
Irma saß , mit einer Handarbeit beschäftigt ,

am Fenster .
Warm und hell strömte die Morgensonne

herein , ihre Strahlen streiften Jrma 's leicht über
die Stickerei gebeugten Kopf und verliehen ihren
braunen Flechten einen glänzend goldenen Schein .

Draußen auf dem Baum saß ein Vöglein
und sang so fröhlich , als wollte es ihr etwas
besonderes Frohes verkünden .

s Rußland verlieh dem Ministerpräsidenten Waldeck-
Rousseau , dem Kammerpräsident Deschanel und
dem Senatspräsidenlen Fallisrs den Alexander
Newski -Orden , den übrigen Ministern den Weißen
Adlerorden . Präsident Loubet schenkte dem
Kaiser von Rußland kostbare Gobelins , der
Kaiserin eine Gruppe aus Sevres - Porzellan .
Der Kaiser von Rußland empfing im Laufe
des Nachmittags auch Leon Bourgeois , den fran¬
zösischen Vertreter auf der Haager Konferenz .
Hierauf unternahm das Kaiserpaar eine Spazier¬
fahrt im Walde von Compiögne .

England .
Grimsby , 19 . Sept . Der Dampfer

„Harlington " mit 12 Ueberlebenden der
„Cobra " ist in Middelsborough eingetroffen .
Es scheint , daß das Schiff auf einen Felsen
aufgelaufen und in zwei Stücke gebrochen war .
Die Zahl der Opfer ist noch ungewiß . „Cobra "
war das schnellste Schiff der Welt . Ihr Schwester¬
schiff „ Viper "^ ging vor wenigen Wochen bei
Alderney , während der englischen Marine -
Manöver unter . „ Cobra " und „ Viper " waren
Turbinenboote . Beide hatten 4 Schornsteine ,
4 Turbinen und 8 Schrauben . „Cobra " hatte
34 bis 35 Knoten Geschwindigkeit . Sic war
bei Armstrong gebaut und war unterwegs von
Newcastle nach Portsmouth , wo sie gestern von
der Admiralität übernommen werden sollte . Sie
hatte 75 Mann an Bord , worunter sich auch
Vertreter und Arbeiter von Armstrong und von
Parsons Turbine - Company befanden . Nach
einer durchweg stürmischen Fahrt strandete
die „Cobra " Mittwoch Morgen halb acht Uhr
an der Küste von Lincolnshire , brach in zwei
Stücke und sank sehr schnell. Ein leeres Boot
der „Cobra " wurde ebenfalls gefunden .

Rußland .* Petersburg , 20 . Sept . Der Komman¬
deur des 39 . Narwa ' schen Dragonerregi¬
ments erhielt am 13 . September nachstehende
Depesche des K aisers Nikolaus : „ Ich habe
gestern den deutschen Kaiser , König von
Preußen , Wilhelm II . zum Chef d . s Ihnen an¬
vertrauten Regiments ernannt . Ich bin über¬
zeugt , daß die Narwaer in Befolgung der alten
Traditionen dieses neue Zeichen meines Ver¬
trauens rechtfertigen werden . Nikolai ." — Kaiser
Wilhelm sandte folgendes Telegramm an den
Kommandeur : „Kaiser Nikolai hatte die Gnade ,
mich zum Chef der Narwa ' schen Dragoner zu
ernennen . Durch diesen Freundschaftsbeweis
Seiner Majestät , mich an die Spitze des Regi¬
ments zu stellen, das lange die Ehre hatte , als
Chef den Generaladmiral Großfürsten Konstantin
Nikolajewitsch zu haben , bin ich sehr erfreut .
Seine Majestät drückte sich in dem Gespräche ,
worin er die Geschichte und Verdienste des Regi¬
mentes würdigte , über dasselbe als ein hervor¬
ragendes der russischen Armee und der Garde
ebenbürtiges aus . Ich beglückwünsche mich und
das Regim ent zu d iesem gnädigen Urtheil seines

Im Zimmer aber herrschte volle Stille und
Irma hing , während ihre Finger eifrig be¬
schäftigt waren , ernsten Gedanken nach, als sich
plötzlich die Thüre aufthat und die Dienerin
meldete : „ Herr von Dülzen ! "

Irma sprang lebhaft auf . Dieser uner¬
wartete Besuch setzte sie in leichte Verwirrung und
trieb ihr für den Augenblick das Blut in die Stirn .

Der Angemeldete kam so schnellen, elastischen
Schrittes näher , als sei er der Bote besonders
froher Nachrichten . Forschend schaute er sich im
Zimmer um , als wollte er sich vergewissern , daß
sie auch allein war ; dann trat er dicht an Irma
heran und ergriff ihre beiden Hände .

Seine Züge hatten einen so eigenthümlichen
ungewöhnlichen Ausdruck , es lag ein solcher
Glanz in seinen Augen , ein so frohes Lächeln
spielte um seine Lippen , ja , sein ganzes Gesicht
war so glückstrahlend , daß Irma , von unwill¬
kürlicher Aufregung erfaßt , leicht erbebte .

Er hatte kein Wort als Erwiderung auf
ihren fragenden Blick ; als er aber dicht vor
ihr stand , schloß er ihre schlanke Gestalt plötzlich
in die Arme , drückte sie innig an sich und hauchte
mit vor zärtlicher Liebe zitternden Lippen :

„ Irma ! — meine Irma ! — mein einzig
geliebtes Mädchen ! "

Bestürzt , erschrocken suchte sie sich aus seinen
Armen frei zu machen , er ließ sie aber nicht los .

obersten Führers . Ich bin überzeugt , daß dieses
neue Band , das mich mit der ruhmgekrönten
rusischrn Armee verknüpft , zur Aufrechterhaltung
und Festigung der alten Traditionen und Waffen¬
brüderschaft zwischen unseren beiderseitigen
Armeen dienen wird . Mein kameradschaftlicher
Gruß den Herren Offizieren und Mannschaften .
Wilhelm I . K .

"

vom südafrikanische « Krieg .
* London , 20 . Sept . Lord Kitchener

meldet aus Pretoria von gestern : 2 Geschütze
der kgl. reitenden Artillerie , welche unter Es¬
korte einer Kompagnie berittener Infanterie von
den hydraulischen Werken abgegangen waren ,
wurden bei Vlakfontein 15 Meilen südlich
der hydraulischen Werke von einer überlegenen
feindlichen Macht umMgelt und fielen in die
Hände des Feindes . Ein Leutnant wurde ge-
töbtet . Englische Kolonnen sind zur Verfolgung
des Feindes abgesandt .

* London , 21 . Sept . Die englischen
Verluste bei dem Gefecht in der Nähe von
Parkastadt sind größer als zuerst gemeldet
wurde . Von den Offizieren abgesehen , sind
30 Lanciers todt und 34 verwundet .

Verschiedenes .
— Wie bereits berichtet , verlieh der Zar

demKorvettenkapitän Lans den Wladimir¬
orden mit Schwertern . Der Zar übergab dem
Kapitän den Orden persönlich , indem er dazu
bemerkte , wenn Lans russischer Offizier wäre ,
würde er erst im Stande sein, die Bedeutung
dieser Ehrung voll zu würdigen , denn außer ihm
besäße kein fremder Offizier diesen Orden , mit
alleiniger Ausnahme eines französischen Generals ,
und dieser besitze nur den Orden ohne Schwerter .

Vereins - Rachrichte « .
r . Durlach , 21 . Sept . Wie aus dem Jn -

seratentheil ersichtlich, findet der diesjährige N e -
krutenabschied der „ Turngemeinde "
morgen , Sonntag Abend , in der Festhalle statt .
Nach den rühmlichst bekannten Leistungen und
dem reichhaltigen Programm verspricht der
Abend ein sehr genußreicher zu werden . Wir
wollen daher nicht verfehlen , Freunde und
Gönner des Vereins auch an dieser Stelle
darauf aufmerksam zu machen.

Markt . Bericht .
( -) Durlach , 21 . Sept . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 94 Läufer¬
schweinen und 389 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 94 Läuferschweine und 360 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 35 — 80 für das Paar Ferkel¬
schweine 16— 30 ^ Die bei Beginn des
Marktes sich entwickelte rege Kauflust ließ bald
nach, wodurch auch gegen Ende desselben die
Preise erheblich zurückgingen ._

„Geliebte ! Einzig Geliebte ! " wiederholte
er leidenschaftlich , „laß mich Dich an ' s Herz
drücken ! — Laß mich Deine süßen Lippen —
jetzt bist Du mein ! Mein für immer ! — Ich
halte Dich fest , um Dich niemals wieder von
mir loszulassen . — Hier an meinem Herzen
sollst Du ruhen , vor allen Stürmen des Lebens
will ich Dich schützen ! — Jetzt bin ich frei ,
Dich zu lieben , frei , um Dich zu werben , frei ,
Dich zu fragen , ob Du mein sein willst für
immer . Sieh mich an , Geliebte , laß mich Dir
in Deine lieben Augen sehen ! — Irma , hörst
Du mich ? — Ich bin frei ! frei ! — Meine
Verlobung mit Klementine ist vorbei — ich
habe die verhaßten Fesseln nun für immer zer¬
rissen ! Kannst Du begreifen , daß ich halb von
Sinnen bin vor Freude und Glück ? Schau '
mich an , Geliebte , — sag'

, daß Du mein —
mein sein willst ! "

Irma hob den Kopf und mit heiß er¬
glühenden Wangen hauchten ihre glückbebenden
Lippen leise :

„Dein auf ewig , Du einzig geliebter Mann ! "

Zärtlich beugte Dülzen sich zu ihr herab
und drückte einen langen innigen Kuß auf ihre
widerstandslosen Lippen und ein reines , großes
Glück strahlte über einem edlen Paare .



Amtsverkünüigungsbcatt für den Amtsbezirk Durl'
ach .

Amtliche Bekanntmachungen.
^ ie Ernenernugswahlen zur zweiten Kammer - er Stä «- e-

versammlung betreffend .
Nr . 28,142 . An die Gemeinderäthe des Amtsbezirks mit Aus¬

nahme von Durlach :
Mit Bezugnahme auf die in Nr . XXIV. des Staatsanzeigers er¬

schienene Bekanntmachung Großh . Ministeriums des Innern , wonach
die Wahlmännerwahlen für die Wahlen zur zweiten Kammer der
Ständeversammlung am Ireitag de« 4. Hktoöer d. Is . zu beginnen
Haben , fordern wir die Gemeinderäthe auf , für die gesetzliche Vor¬
nahme dieser Wahlen nach Maßgabe der 88 - 39 ff. der Landtags¬
wahlordnung und der 88 - 10 ff. der Vollzugsverordnung zu derselben
vom 12. Juli 1897 Sorge zu tragen .

Dabei ist im Einzelnen Folgendes zu beachten :
1 . Die Vorschriften des 8- 41 Absatz 1 der Landtagswahlordnung

und des ß . 13 der Vollzugsverordnung zu derselben über die Be¬
kanntmachung der Wahllokale, Wahlzeiten und Wahlkommissionen sind
genau zu befolgen ; in Grötzingen , Jöhlingen , Königsbach , Söllingen
und Weingarten ist diese Bekanntmachung auch in das amtliche Ver¬
kündigungsblatt einzurücken; 8 - 13 Absatz 2 der Vollzugsverordnung
zur Landtagswahlordnung .

Die Wahl hat von Mittags 12 Uhr bis Abends 8 Uhr statt¬
zufinden : Gesetz vom 24 . Juni 1898 , Gesetzes - und Verordnungsblatt
Seite 353.

In den aus mehreren Wahldistrikten bestehenden Gemeinden
Grötzingen, Jöhlingen , Königsbach, Söllingen und Weingarten ist die
Wahlhandlung in sämmtlichen Distrikten am gleichen Tag vorzu¬
nehmen ; sollten sich hieraus Schwierigkeiten ergeben , so darf die
Wahlhandlung keinenfalls mehr als 2 Tage — in Weingarten 3 Tage— in Anspruch nehmen.

2 . Besondere Sorgfalt haben die Gemeinderäthe der Einrichtung
des in 8 - 45 o der Landtagswahlordnung und 8 - 14 der Vollzugs -
Verordnung dazu vorgeschriebenen Jsolirraums zuzuwenden , den jeder
Wähler betreten muß , um dortselbst den Stimmzettel ohne Beisein
Anderer in den abgestempelten Umschlag zu thun . Sofern als Jsolir -
raum nicht ein mit dem Wahllokal in unmittelbarer Verbindung
stehendes Nebenzimmer verfügbar ist, das während der ganzen Dauer
der Wahl nur durch das Wahllokal betretbar sein darf und das auch
gegen Einblicke von außen durch die Fenster geschützt sein muß , kann
der Jsolirraum auch durch Anbringung eines Verschlags oder
durch undurchsichtige Teppiche und dergleichen im Wahllokal selbst
hergestellt werden . Der Jsolirraum , in welchem ein kleiner Tisch oder
ein Stuhl aufzustellen ist , auf dem eine Anzahl abgestempelter Um¬
schläge aufzulegen sind (8 - 19 Absatz 3 der Vollzugsverordnung zur
Landtagswahlordnung ) , muß hinlänglich beleuchtet sein . Sofern in
dem Jsolirraum Stimmzettel aufgelegt werden sollen (8 - 19 Abs . 3
Satz 2 der Vollzugsverordung ) , welche mit dem Namen der zu
wählenden Wahlmänner handschriftlich oder im Wege der Verviel¬
fältigung versehen sind , müssen die verschiedenen politischen Parteien
selbstverständlich gleich behandelt werden , und es dürfen nur solche
Stimmzettel zurückgewiesen werden , welche den Anforderungen des
8 - 19 Absatz 1 der Vollzugsverordnung nicht entsprechen.

3 . Den Wahlkommissionen ist auf ' s Strengste einzuschärfen, daß
ausnahmslos jeder Wähler sich , nachdem er der Wahlkommission
seinen Namen genannt und einen abgestempelten Umschlag erhalten
hat , in den Jsolirraum zu begeben und dort seinen
Stimmzettel ohne Beisein Anderer in einen Umschlag zustecken hat . Die Stimmzettel solcher Wähler , die den Jsolirraum
nicht betreten haben , dürfen von dem Wahlvorstand unter keinen
Umständen entgegengenommen werden , da hierdurch die Giltigkeit !der ganzen Wahl in Frage gestellt würde . Diejenigen Mitglieder der !
Wahlkommission, die dem zuwiderhandeln würden , müßten persönlich ,
verantwortlich gemacht werden . j4. Die erforderliche Anzahl von amtlich abgestempelten Um - !
schlügen wird den Gemeinderäthen demnächst von hier aus zugehen.

5 . Die Anzeige der Wahlkommissionen über das Ergebniß der
Wahlen (8 - 50 der Landtagswahlordnung und § . 27 Absatz 1 der
Vollzugsverordnung hierzu) ist unter Angabe des Alters der ge¬wählten Wahlmänner mit den Wahlakten noch am Wahltageselbst , spätestens aber am folgenden Tag in der Frühedurch eine zuverlässige Person , womöglich ein Mitglied der Wahl¬
kommission , zu überbringen .

6 . Die Formulare zu den Wahlprotokollen und Gegenlisten^Formular 2 und 3 zu 88 - 26 und 23 Absatz 2 der Vollzugsverord¬nung zur Landtagswahlordnung vom 12 . Juli 1897 , Gesetzes - undVe^ >rdnungsblatt 1897 Seite 141 ff .) haben die Gemeinden selbst zubeschaffen ; dieselben sind u . A. bei Malsch L Vogel in Karlsruhevorräthlg .
Binnen 8 Tagen ist anher anzuzeigen :a. ob die Wählerlisten vorschriftsmäßig abgeschlossen und be¬urkundet sind (8 - 10 der Vollzugsverordnunq zur Land¬

tagswahlordnung ) ;
b . wie die Wahlkommifsionen zusammengesetzt sind -
c . welche Räumlichkeiten als Wahllokale bestimmt

'
sind und

ob für Herstellung des Jsolirraums gesorgt ist ;ä . ob die Umschläge für die Stimmzettel in Verwahrung ge¬

nommen und die Impressen für die Wahlprotokolle und
Gegenlisten beschafft worden sind.

Durlach den 15 . September 1901.
Grotzherzogttches Bezirksamt :

_ Turban ._

FWtische 8pm Kasse Durlach.
Bekanntmachung .

Wegen Reinigung der Geschäftsräume bleibt unsere Kasse am
Montag - en 23 . September I . geschloffen.

Durlach den 19 . September 1901 .
Der Uerwaltnngsraltl .

Tagesordnung
sür die am

Mittwoch - en 25 . September ,
Vormittags 9 Uhr,

stattfindende
Sitzung des ZLezirksralys .

a . Oesfentlich :
l . Verwaltungsrechtsstrritigkeiten .

Keine.
II . Berwaltungssachen .

1 . Gesuch des Buchhalters Wil¬
helm Koch in Weingarten um
Erlaubniß zum Betrieb der
Schankwirthschaft mit Brannt¬
weinschank „ zur Rose" in
Weingarten .

2 . Gesuch der Ehefrau des Jean
Lurz , Frieda geb . Dietz in
Durlach um Erlaubniß zum
Betrieb derRealgastwirthschaft
„ zum badischenHof " inDurlach .

3 . Gesuch des Bäckers und Kon¬
ditors Jakob Walz in Durlach
um Erlaubniß zum Ausschank
von Branntwein in seinem
Ladenlokal, Hauptstraße 82 in
Durlach .

4 . Gesuch des Kaufmanns Wil¬
helm Strobel in Durlach um
Erlaubniß zum Kleinverkauf
von Branntwein .

5 . Gesuch des Brauereibesitzers
Gustav Walz um Baugeneh¬
migung zur Erstellung eines
einstöckigen Terrassenvorbaues
am sogen. Schweizerhaus in
Durlach .

6 . Beschwerde des Forstwarts
a . D . Johann Nonnenmacher
von Untermutschelbach gegen
den Gemeinderath daselbst
wegen Verweigerung einer
Laubstreugabe .

7 . Gesuch des Brauereibesitzers
Johann Bauer in Durlach um
Erlaubniß zur Erweiterung
der ihm für die Schankwirth¬
schaft „ zur guten Quelle " in
Durlach ertheilten Konzession.

b . Nicht öffentlich :
1 . Die sanitätspolizeiliche Orts -

Visitation in Wilferdingen .
2 . Die sanitätspolizeiliche Orts¬

visitation in Singen .
3 . Die Aufhebung der Nachtwache

in Langensteinbach .
4 . Die Leistung des Geschworenen-

und Schöffendienstes , hier die
Wahl der Vertrauensmänner .

5 . Die Abhör der Rechnung der
Gemeinde-Krankenversicherung
Weingarten für das Jahr
1899 .

6 . Die Abhör der Rechnung des
Gemeinde - Krankenversicher-
ungs - Verbands Jöhlingen -
Wöschbach für das Jahr 1899 .

7 . Die Abhör der Rechnung der
Gemeinde-Krankenversicherung
Königsbach für das Jahr 1899.

8 . Die Äbhvr der Rechnung der
Gemeinde-Krankenversicherung
Berghausen für das Jahr 1899 .

9 . Die Abhör der Rechnung des
Gemeinde - Krankenversicher¬

ungs -Verbands Wilferdingen ,
Singen und Kleinsteinbach für
das Jahr 1899.

10. Die Abhör der Rechnung des
Gemeinde - Krankenversicher¬
ungs -Verbands Grünwetters¬
bach und Hohenwettersbach
für das Jahr 1899.

11 . Die Abhör der Rechnung der
Gemeinde-Krankenversicherung
Grötzingen für das Jahr 1899 .

Durlach , 20. Sept . 1901.
Größt». Bezirksamt :

_ Turban . _
Aufgebot .

Bei dem Unterzeichneten Ver-
walrungsrath wurde die Kraftlos¬
erklärung des Sparbuches Nr . 6653 .
lautend auf den Namen Elisa¬
beth -» Schillinge ! von Kippen-
heim , jetzt Ehefrau des Karl Posern
in Durlach , mit einer Einlage von
519 Mk . 69 Pfg . nebst 3s!s L Zins
vom 1 . Januar 1901 ab beantragt .

Der Inhaber des obengenannten
Sparbuches wird aufgefordert, das¬
selbe unter Geltendmachung seiner
Rechte innerhalb Monatsfrist hierher
vorzulegen , widrigenfalls dasselbe
für kraftlos erklärt wird.

Euenheim , 20 . Sept . l90l .
Der Verwaltungsrath der Sparkasse:

Broßmer .
Marko .

ssrmak-Mzeigen .
Fra« Frieda Weber,

Hebamme ,
Je brrtstraße 2 . II . Lt .

Wertrauensposten - Hesuch .
Suche als Nebenbeschäftigung

tagsüber Stelle als Einkassirer
oder sonstigen Vertrauensposten.
Kaution kann gestellt werden . Off .
u. 1-' . Iv . 1000 a . d . Exp, d . Bl .

Sehr lohnende
Nebenbeschäftigung

können sich solide , rede- und schrift-
gewandte Personen verschaffen. Re¬
flektanten aus allen Berufskreisen
belieben Offerten unter 6 . 63 219 h
an Nassenstein L Vogier ,
hlannbeim . einzureichen.

Fmmrßihnmgs - Agkiit«.
Eineguteingeführte alte deutsche

Feueroersicherungsgesellschaft mit be¬
deutenden , Incasss sucht für
Durlach einen tüchtigen Vertreter .
Offerten sub 0 . k . 8 . 1874 an die
Expedition dieses Blattes ._

Jirnrnergeluch .
Ein älterer Herr sucht bei einer

ruhigen Familie ein Zimmer aus
1 . Okt. Off, a. d. Exp, d . Bl .

Ein starker Handwagen , eine
Weinlutte und ein Tretzuber
zu verkaufen bei

Med . Aieß Mö ., Bad . Hof.
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Rad!« - Club „Badema"
Lurlach.

Die verehr !. Mit¬
glieder werden zu dem
am Sonntag den
22 . d . Mts . statt -
findenden

Wereinsrennm
'
ergebenst eingeladen .

Früh 9 Uhr : Beginn des Rennens
am Lindcnkeller .

Früh 11 Uhr : Frühschoppen -
Konzert im Lokal (Pflug ).

Abends von 6 Uhr ab Abend¬
unterhaltung , verbunden mit Preis -
vertheilung und Tanz in der Blume .

Einführungsrecht gestattet .
Der Borstand .

Lanbtagswaht !
In einer vertraulichen Besprechung über die bevor¬stehende Lundtagsrvahl inr Landbezirk Durlacb findet anr

Sonntag, 22 . September Nachmittags VZ Uhr,in der „Arone " in Durluch eine Versammlung statt , zn derdie Vertrauensmänner - er conservative » « nd national -liberalen sparte ! hiermit höflichst cingeladen werden .
Das ronserrrativ - nationalliberale Mahlcomrtee .

CsrMMkinde Diirluch.
Hvr .

'b Usii :

Sonntag , 22 . September ,
Abends 8 Uhr , findet im Saale
der Festhalle zu Ehren der zum
Militär einrückenden Mitglieder

Aöendunterßattung
mit turnerischen Aufführungen und
darauffolgendem Tanz statt , wozu
wir unsere werthen Mitglieder mit
Familienangehörigen , Freunde und
Gönner des Vereins freundlichst
einladen .

Der Vorstand .
Vereinsabzeichen sind anzulegen .

- Wi s»
Die Turugemcinde veranstaltet

Sonntag , 22 . Sept . , Abends 8 Uhr ,
in der Fcsthalle dahier zu Ehren
der zum Militär cim lickenden Mit¬
glieder eine Abcndunterhaltnng .
Hierzu sind die Mitglieder unseres
Vereins höflichst eingeladen .

Der Vorstand .

Whrr Miß - Kirm
treffen Anfangs nächster Woche auf
dem Bahnhof Durlach zum Verkauf
für mich ein . Most - Aepfel sind
im Hause (Kronenstraße ) zu haben .

ILrrrL

feinste Sorten , zu haben
Thomashof .

Abfall -Gerste «nd
Malzkcimeu

sind von jetzt ab wieder fortwährend
zu haben

Wvarrever Arrrnrnkev .

neu eingetroffen empfiehlt in schöner
Auswahl

Aug . Goldschmidt Mb . .
_ Pfinzstraße 17 ._Kelterstratze 27 fit ein Logis
mit allem Zugehör zu vermiethen .

Daselbst ist auch rother Saat -
Waizen zu verkaufen.

Kemeinnütrigsr Völkin llullsek .
G i n l a d n n g .

Zu einer Vorbesprechung über die in der Bürgerausschußsitzimgam 25 . d. M . zur Vorlage kommenden Gegenstände werden die HerrenMitglieder unseres Vereins sowohl , als auch die Herren Bürgcr -
ausschußmitglieder auf

Montag den 23 . September , Abends halb S Uhr,in den oberen Saal des Gasthauses zur Karlsburg dahierhöflichst eingeladen .

Per Worstand .
Morgen ( Samstag ) Abend 7 Uhr :

Anstich eines ff. Stoffes

Müncüener Dnulnner - Rräu ,
Bockwürste mit Kraut

H Samstag u . Sonntag :

« KöbsclikNö fisciis ,
L sowie
neuen DnrkheLmeit

bei
Herr ? st

_ zum Lindenkeller ._

MirUchaft nun Ochst«.
Morgen großes Zwiebel¬

kuchen - Essen , dazu neuen selbst¬
gekelterten Traubenwein , per
Viertel 15 Pfennig .

Mekarteil vom Helkkkribüd
im Vorverkauf sind zu haben bei
Herrn Emil Pfistner , Friseur ,
Hauptstraße , Frau Amalie NeyeWtb . , Seboldstraße 16 , und Herrn
Alois Van , Kaufmann , Amalicn-
straße . Auch haben die früheren
Karlen vom Elisenbad und die
von Herrn Keck noch Giltigkeit .

Hochachtungsvoll
N « » r» i » « L» Aivve .

rm

Brauerei zum rothen Löwen.
Jeden Samstag und Sonntag hausgemachte BratwürsteBockwürste , sowie hausgemachte Lervekat .
tk ' i i « kti Lei » IL » »»i »Ir « rn , Metzger « nd Wirth .

und

AnskWsrt « . Restanrntion,.Kut Wsttsbromi^ W '-
halbwegs Purlach -Weingarten — wunderschön gelegen — !

"
direkt an der Khaussee, auf dieser und auf schönen Waldwegen >

in Stunden bequem erreichbar .

Woßmmgsveränderung .
Meine Wohnung , sowie meine

Werkflättc befindet sich im städt .
Anwesen , Pfinzstraße Nr . 11 .

Zugleich empfehle ich mich titl .
Einwohnerschaft auf bevorstehenden
Quartalwechsel im Auffrischen von
Möbeln , sowie im Weitzeln und in
allen in mein Fach einschlagenden

Rasche und billige Be -
Achtungsvoll

Karl Groß Materr ,
Pfinzstraße 11.

Dampf-Vasch- und Mich -AMatt
Ael 'enenöad DurLcreh .

Der geehrten Einwohnerschaft von Dmlach und
Umgebung die ergebenste Mittheilung , daß noch

Wasche zum Waschen und Bügeln
angenommen wird . Ausdrücklich mache ich darauf aufmerksam , daß nichtmit Maschinen gearbeitet , die Wäsche also auch nicht beschädigt wird . ,Auf Wunsch wird die Wäsche im Hause abaeholt . Reelle Preise und ! ^ . ^tadellose Arbeit sichert zu Hochachtungsvoll ! L211N4QQÜ

Hüonäsr 1922 .
l-skrer Kink. Lote, 30
l- sbrer , grosse Ausgabe, 1
Veiter vom Lkein , 30
Kobels i-bsin!. kLuskreunä, 30
Lsäisoker l.snc!es !cs !enller, 20
Vtsneierer sm Soäensee , 20 H ,
Lsxve's pgmilienkslencier, 50
Lonnisgskslencier, 40
vsbeimltsienlier, 1,50 -.Ä,

eie . eie .
chtungs ILsrL

Won der Weise zurück .
SpezialarzL

für Haut - und GeschlechtskrankheitenKksnlsnuk « , Zirkel 32 , Lcke der Ritterftratze .
Sprechstunden : 10 — i , 3— 5 . Sonntags 9 — 12 Uhr .

18 Garöolineumfässer ,
- gut erhalten , werden billig abge¬
geben bei

Iah . Lcmmie r , Zimmermstr .̂
Eine fast neue Kinderbettlade

nebst Marratze ist billig zu verkaufen
Hrötzmgerstrahe 22, 3 . St .

per Psd . 10 Psg . , 10 Pfd . 90 Psg . bei

Eine Wohnung mit 2 Zimmern ,
Küche und Keller ist per sofort oder
später zu vermiethen . Zu erfragen

Auerstr . 52 im Laden.
Eine Wohnung von 1 Zimmer ,

Kücke und Zugehör ist sogleich oder
auf 1 . Oktober za vermielhen

Adlerstraße 16 .
Eine Wohnung von 3 Zim¬

mern , Küche und Zugehör auf den
1 . Oktober oder später zu vermiethen .
Näheres bei der Exped . d. Bl .

Illaeon belgische Riefen zurIiasvli , Zucht , gebe noch einige
Paare billig ab .

Lößlin , Kollum '
sche Bleiche.3

als : Hose « , Joppen , Westen ,
sowie Blouse » , Schürze » und
Hemden empfiehlt billigst

Laß . irMediM Ms . ,
Pfinzstraße 17 .

Ein Geschirrfchaft und ein
Gasherd ( 3flammig ) wegen Um--
zugs billig zu verkaufen

Karlsruher Allee 11 , 3 . St .

GciMiihckskaiif.
60 Ster buchenes Scheitholz ^

ebenso klein gemachtes buchenes und
forlenes Anfeuerholz , zcntner .
weise, verkauft billigst

Iah . Semmler , Zimmcrmstr .
Kelle jeder Art , Metalle .

Lumpe« , Papier u. dergl . kaufe
stets . Auf Wunsch Abh .
kst Nsise , Amalienfir . 17 , 3 . St .

wöblirtes , an soliden
Arbeiter zu vermiethen

Palmaienstr . 5 part

Hiezu eine BeilageO
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